
des ~ e g 8~.1~:.e i -~ on 

liber den GesetzesbeschlJ3 des Natio~nlrates vom 14. Juni 1972, 

wird (Dicnstpra3matik~Kovelle 1972) 

soll die Dienstzeit im Bffentlichen Dienst neu geregelt werden. 

GI'lJ.ndsö.tzlich ist eUle regelrnii.3ige 'JocJ:lenc1ie::lstzeit von L+2 

Stunden und ab 1. cJonner solche von LW Stunden vorgeS(~}le:rl. 

Bei tberstunden soll ein A~spruch auf Zeit~usgleic~ bzw. auf finan-

zielle Abgeltung festgelegt werden. Auch soll die Einflihrung der 

gleitenden Diens tze i t ermöslicht ·v.'erden. 

D.er Aussc.hl~ß .fiir' hat 

die gegenständliche Vorlage in seiner SitzuTlg vom 20 .. Juni 1972 

in Verhandlung genOITLilen. und einstülmig beschlos.:..:>en, dem Hohen 

Hause zu empfehlen, keinen Einspruch zu ert.eben. 

Als Ergebnis seiner Berat.lng stellt der Ausschuß flir Ver­

fas slmgs- und Recht sangelegenhe i ten somit den Arltra~"'; , der Bun.des­

rat wolle beschließen: 

Gegen den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 14. Juni 

1972, betreffend ein Bu~des3eset~, mit dem die Dienstpragmatlk 
geändert wird (Dienstprag~atik-Novelle 9 

'1' . -: 1 • 1 7c:.), iillra Kelll EÜlspruch 

erhoben. 

Wien, a~ 20. Juni 1972 

Dr. Anna DeIn u t h Dr. F ruh s tor f e r 

Berichterstatter ObrlE1.nn 
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